
Nils Michael Becker
Verleger, 22.12.2006

Hannover. 81.000 Besucher inner-
halb von vier Tagen: Die Messe »Pferd 
und Jagd« in Hannover hat auch 
diesmal die Zahlen des letzten Jahres 
deutlich toppen können. 

Spannend am norddeutschen Mes-
sebummel: Auch hier beginnt man 
konsequent, sich auf die Freizeitreiterei 
als wichtigstem Wachstumsmarkt in-
nerhalb des Pferdesports einzurichten.  

Der neugeschaffene »Kinder- und Hun-
debereich« war nach Einschätzung der 
Veranstalter der Publikumshit. 

Viele Pferdebetriebe auch im Rhein-
land sehen die Entwicklung hin zum 
Breiten- und Freizeitsport nach wie 
vor mit Sorge. Ihnen fehlen nach 
jahrelanger Fixierung auf klassische 
Reiterei die entsprechenden Instru-
mente und Angebote für das durchaus 
schwierige, neue Publikum. Ein Defizit, 
dass existenzbedrohend werden kann, 
denn die Kundschaft ist heute dank 

moderner Medien gut informiert und 
anspruchsvoll. Aber immer öfter sind 
inzwischen auch gelungene Konzepte 
für die gezielte Ansprache von Brei-
tenpublikum zu sehen, Pferdefreunde 
finden manchmal überraschend spe-
zialisierte Nischenanbieter, die gezielt 
einzelne Bedürfnisse ihrer Kundschaft 
abdecken. 

Ein spannender Zeitenwechsel in der 
Pferdebranche � und eine Bewährungs-
probe für den regionalen Reitsport. 

Equitana-Karten bei der 
Pferderegion kaufen!
Vom 10. bis 18. März wird die Equi-
tana in Essen erneut Pferdefreunde 
aus aller Welt anlocken. Die Welt-
messe des Pferdesports ist wichtiger 
Treffpunkt für die Szene und eine 
spannende Mischung aus Trends, 
Neuheiten und Show. Dieses Jahr 
werden wieder über 1.000 Pferde 
und 800 Aussteller erwartet, zudem 
können sich Besucher auf ein span-
nendes Rahmenprogramm an allen 
Tagen freuen. 

Leser der Pferderegion können sich 
schon jetzt Karten für dieses Ereignis 
sichern: Im Vorverkauf ganz einfach 
per Formular.

Das Bestellformular für Equitana-
Eintrittskarten �nden Sie auf der 
Seite 7
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Winterhusten: Warum das 
Husten und keuchen im Stall 
keine Bagatelle ist und was 
Sie tun können, um Ihr Pferd 
davor zu schützen

	 Seite 2

Hufbeschlaggesetz: Warum 
der einstweilige Stopp durch 
das Verfassungsgericht die 
Unsicherheiten für Betroffene 
und Kunden nicht verringert 
hat	 Seite 11

Auf das richtige Pferd gesetzt
Freizeitsport war ein zentrales Thema auf der »Pferd und Jagd«

Kostenlose Zusatz-Infos per 
Antwortformular. Bereits seit der 
letzten Ausgabe bietet die Pferdere-
gion ihren Lesern einen zusätzlichen 
Service an: Zu bestimmten Themen 
der Zeitung lassen sich per Antwort-
formular ergänzende Informationen 
anfordern. Entsprechende Beiträge 
sind mit einem Hinweis auf den 
Leserservice gekennzeichnet. Zur 
Anforderung können Sie einfach 

das vorbereitete Ant-
wortformular auf 
Seite 18 nutzen, uns 
eine E-Mail schicken 
oder rufen Sie einfach an � die ent-
sprechenden Nummern finden Sie 
ebenfalls auf Seite 18.
 Wir kümmern uns dann darum, dass 
Sie die zusätzlichen Informationen 
erhalten. Und, klar: Dieser Service 
ist für Sie absolut kostenfrei. 

Neuer Leserservice! In dieser Ausgabe

Nachrichten............. Seiten 2 und 3
Tipps & Termine...... Seiten 4 und 5
Breitensport......................... Seite 6
Vorgestellt............................ Seite 8
Kurz vorgestellt.................... Seite 9 
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Impressum......................... Seite 12
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Älter als viele Ihrer Fans: Mit 38 Jahren ist in Hennef-Hanf die Shetty-Stute »Bessy« gestorben, die das 
letzte Jahrzehnt auf dem Hof der Familie Haese verbrachte. Ein Nachruf von Stef� Huck auf Seite 2

Aktuelle Mediadaten 
und Anzeigenpreise

Zum Start des neuen Jahres haben 
wir unsere Mediadaten überarbeitet: 
Sie �nden Sie gemeinsam mit den 
ab 1.1.2007 gültigen Anzeigenprei-
sen im Mittelteil dieser Ausgabe. 
Außerdem: Infos und Hinweise 
zum neuen Fachbrief »Die Pferde-
branche« und dem »Umschlag für 
Betriebsinhaber«. 

In eigener Sache

http://www.der-reiter.de
http://www.equitana.com
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Nils Michael Becker  |  18.12.2006
n.becker@die-pferderegion.de

Bonn. Nach vier Monaten endet 
am 31. Dezember 2006 die Eintra-
gungsfrist für das neue Verzeichnis 
rheinischer Pferdebetriebe, den »Pfer-
deadressen Rheinland«. Knapp 400 
Reitställe, Fachhändler, Tierärzte und 
sonstige Gewerbetreibende oder Freibe-
rufler rund um das Hobby Pferd haben 
die Gelegenheit genutzt, sich einen 
kostenlosen oder erweiterten Eintrag in 
dem neuen Führer zu sichern. 

Damit ist die Resonanz auf das neue 
Buch schon im Vorfeld größer als 
erwartet. Zudem liegen auch schon 
zahlreiche Vorbestellungen von Privat-
kunden oder Buchhandlungen vor, die 
auf das Erscheinen des neuen Registers 
warten. 

Im Gegensatz zu dem 2005 erschie-
nenen Branchenführer »Pferdeadres-
sen Bonn/Rhein-Sieg« hat der Verlag 
diesmal schon im Vorfeld auf intensive 
Recherchen unter Pferdebetrieben 
gesetzt, die auch zur Erweiterung der 
Verteilstationen für die Pferderegion 

genutzt werden. So werden seit Herbst 
2006 systematisch Erfassungszonen 
zwischen Kevelaer und Koblenz per 
Luftbild ausgewertet. So sollen auch 
kleinere Pferdebetriebe erfasst werden 
können, die bislang nicht in Registern 
zu finden sind. 

Für den neuen Branchenführer gilt 
aber: Kein Eintrag ohne ausdrückliche 
Genehmigung. So werden nur Ein-
träge in den einzelnen Rubriken des 
Buches erscheinen, zu denen auch 
ein entsprechender Erfassungsbogen 
vorliegt. Mit dieser Maßnahme soll 
insbesondere die Qualität der erfass-
ten Adressen gesichert werden. 

Und was tun Betriebe und Händler, 
die die Eintragungsfrist versäumt 
haben? Für sie gibt es nur noch 
kurze Zeit eine letzte Möglichkeit, in 
den Pferdeadressen Rheinland ver-
treten zu sein: Die Eintragungsfrist 
für erweiterte Einträge geht noch bis 
Mitte Februar 2007. Solange kön-
nen Interessenten noch für jeweils 
30,- Euro Adresseinträge in den 
unterschiedlichen Kategorien und 

Rubriken buchen. Ein entsprechendes 
Formular finden Sie in dieser Ausgabe 
der Pferderegion auf Seite 7. 

Kurz erklärt
Licht im Stall ist wichtig

Herbst und Winter sind oft grau 
und verregnet. Die Sonne dringt nur 
noch selten durch und die Tage blei-
ben trüb und dunkel. Dabei wirkt 
sich Licht bei Mensch und Tier 
positiv auf Gesundheit, Wohlbefin-
den und Leistung aus. Sonnenlicht 
und UV-Strahlung entfalten ihre 
Wirkung über die Haut der Tiere 
und fördern die Vitamin-Synthese. 
Vitamin D3 ist zum Beispiel ver-
antwortlich für eine gesunde Kno-
chenentwicklung, die Anregung des 
Stoffwechsels, des Kreislaufs und der 
Fruchtbarkeit. Sonnenlicht hemmt 
auch das Bakterienwachstum und 
wirkt der  Entwicklung von Para-
siten entgegen. 

Die Sonne ist durch die Stall-
beleuchtung nicht zu ersetzen, das 
kann nur die Bewegung draußen 
oder ein möglichst offener Stall. 
Helle Wände, Decken und Böden 
sowie Sauberkeit schaffen jedoch 
deutlich bessere Lichtverhältnisse 
und damit ein besseres Stallklima. 
Künstliche Beleuchtung zum na-
türlichen Tageslicht muss im Stall 
den gesetzlichen Bestimmungen 
nach mindestens über acht Stunden 
pro Tag 40 Lux erreichen.Ein gut 
ausgeleuchteter Stall sorgt auch für 
einen reibungslosen und sicheren 
Arbeitsablauf. (sh)

Steffi Huck  |  15.12.2006
s.huck@die-pferderegion.de

Rheinland. Wer in dieser Jahreszeit 
durch einen Pferdestall geht, hört ihn 
jetzt oftmals wieder aus den Boxen: den 
Winterhusten. Mal ein mühsam gequ-
ältes und dumpfes Husten, mal eher 
ein leises Hüsteln. Kommt das Pferd 
in Bewegung, findet meistens ein mehr 
oder weniger starkes Abhusten statt. 
Meist wird dieser Husten unterschätzt: 
Zu wenig Pferdebesitzer sind sich der 
Tatsache bewusst, dass der Husten bei 
Pferden keine Bagatelle ist, sondern zu 
irreparablen Schäden führen kann. 

Der Husten ist in erster Linie ein 
Symptom, dass auf eine allergische Re-
aktion zurückzuführen ist � sofern man 
eine aktuelle Infektion ausschließen 
kann. Eine tierärztliche Untersuchung, 
eventuell auch eine Bronchoskopie,  
kann hier Klarheit verschaffen. In den 
meisten Fällen wird hier von Heus-
taub- oder Strohallergien gesprochen. 
Es ist jedoch nicht das Heu, das die 
allergische Reaktion hervorruft, viel-
mehr sind es die Pilzsporen, die je nach 
Qualität mehr oder weniger häufig im 
Heu vorhanden sind. 

Offensichtlich zu erkennende Schim-
melstellen sind Gift! Pilzsporen sind so 
feine und kleine Partikel, dass sie bei der 

Einatmung tief in die Lunge eindringen 
können. Im Gegensatz zu Hallen- oder 
Reitplatzstaub, der nur die oberen Luft-
wege reizt, setzen sich die Pilzsporen in 
den tiefen Atemwegen fest. 

Um diese Partikel wieder los zu wer-
den, entsteht anfänglich ein Husten, 
später über das Herauspressen der Luft 
aus den Lungen Atemnot bis hin zur 
Dämpfigkeit. Erkrankte Pferde dürfen 
keinen Kontakt zu trockenem Heu 
oder Stroh haben. Ein Umstellen auf 
entstaubte Späne, Hanf oder Leinstroh 
kann schon Erleichterung bringen. Heu 
darf in solchen Fällen nur nass gegeben 

werden oder sollte durch Silage ersetzt 
werden. 

Unabhängig davon ist die ständige 
Frischluftzufuhr. Zur Unterstützung 
der Lunge können Futtermittelzusätze 
hilfreich sein, sollten aber mit dem 
behandelnden Tierarzt besprochen 
werden. Und auch wenn es zunächst 
mit Aufwand verbunden ist: Eine 
Offenstallhaltung ist für solche Tiere  
anzuraten, die zusätzliche Bewegung in 
jedem Fall ein notwendiges Muss.

Mühsam, dumpf, gequält
Der Winterhusten: Keine Bagatelle, sondern ein ernstes Problem

Nils Michael Becker, Rechtsanwalt
n.becker@die-pferderegion.de

Pferdepensionen. Der Beginn der 
Wintersaison ist für viele Pensionsbe-
triebe eine kleine Bewährungsprobe: 
Die von der Weide einrückenden 
Pferde drängen sich nun wieder in 
Boxen und Paddocks, und wo es 
während des Sommers entspannt und 
locker zuging, müssen Menschen und 
Pferde nun wieder auf knappem Raum 
miteinander auskommen. 

Häufig bekommen Einsteller erst 
jetzt einen Eindruck davon, wie be-
lastbar die Infrastruktur des von ihnen 
gewählten Betriebes ist. Da verwundert 
es nicht, wenn es gerade in der kalten 
Jahreszeit zu Diskussionen und Rei-
bereien zwischen Stallbetreibern und 
Kunden kommt. Häufiger Grund: 
Gesundheitliche Probleme bei den ein-
gestellten Pferden, die nicht nur durch 

den ungewohnten Boxenaufenthalt, 
sondern auch durch die Futterumstel-
lung gestresst und manchmal ange-
schlagen sind. Treten dabei ernsthafte 
Beschwerden bei einzelnen Tieren auf, 
verweisen viele Stallbetreiber auf Haf-
tungsausschlüsse in ihren Einstellerver-
trägen � für Schäden hafte man nur, 
soweit mehr als leichte Fahrlässigkeit im 
Spiele sei, ist dann meist zu hören. 

Dabei gilt aber auch für Höfe mit 
restriktiven Haftungsfreizeichnungen: 
Einsteller geben nicht automatisch alle 
Rechte an der Stalltür ab, selbst dann 
nicht, wenn sie eine solche Klausel be-
wusst unterschrieben haben. In vielen 
Fällen kann nämlich fraglich sein, wo 
die bewusste Fahrlässigkeit � also das 
achselzuckende Inkaufnehmen von 
Folgeschäden � beginnt. Ist einem Stal-
linhaber beispielsweise bekannt, dass 
sein Stroh oder Heu mit Schimmelpil-
zen befallen ist � weil ihn ein Einsteller 

darauf hingewiesen hat � wird es mit 
der Haftungsfreizeichnung im Ernstfall 
eng. Eine Art der Versorgung, die nach 
allgemeiner Ansicht zum Schaden des  
Tieres ist, muss kein Einsteller dulden. 
Aber Achtung: Im Zweifel ist der Ein-
steller auch für genau diese Tatsache 
beweispflichtig, wenn die Streitigkeit 
vor ein Gericht kommt. Wegen der 
oft komplexen Zusammenhänge einer 
Erkrankung kann das schnell zu einem 
aufwändigen und teuren Unternehmen 
werden. 

Für ein ernstes Gespräch mit dem 
Stallbetreiber haben Einsteller in je-
dem Fall gute Karten: Denn zumeist 
legen Formular-Einstellverträge auch 
fest, dass der Pensionsbetrieb die ihm 
übergebenen Pferde ordentlich und 
gewissenhaft zu pflegen hat. Und das 
schließt nachweislich krankmachendes 
Futter aus, soweit es sich nicht um 
spezielle Allergien handelt. 

Vom Anspruch auf Sorgfalt
Wer sein Pferd unterstellt, kann mit Recht auf gute Versorgung pochen

Ferienwohnungen · Wanderreitstation
Minicamping · Reiterferien

Familie Müller
Hauptstr. 25–27 · 54552 Dreis-Brück
Tel. 0 65 95 / 90 0154 · Fax 90 06 12

www.bruecker-muehle.de
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Verzeichnis der rheinischen 
Pferdebetriebe kommt
Eintragungsfrist für kostenlose Einträge ist nun abgelaufen - Pferdeadres-
sen sind Branchenführer und Orientierungshilfe für Kunden

Leserservice:  
Zu diesem Beitrag können 
Sie ergänzende Informa-
tionen anfordern, bitte 
nutzen Sie hierfür das 
Formular auf	 Seite 18
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Ein erfülltes Ponyleben
Nachruf: 38 Jahre ein erfülltes 
Pony-Leben: Das ist schön, das ist 
wünschenswert und erfüllte die Fa-
milie Haese dennoch mit Trauer, da 
sie sich im September vergangenen 
Jahres von Bessy verabschieden 
musste. Viele kannten Bessy � sie 
ist eine Shetlandpony-Größe hier in 
der Region gewesen und man wird 
sie so schnell nicht vergessen.

Im Alter von zehn Jahren ist Bessy 
als neues Familienmitglied aufge-
nommen worden. Sie hat im Laufe 
vieler Jahre oftmals den Martinswa-
gen gezogen, ist im Karnevalszug 
mitgegangen oder hat die damals 
kleinen Haeses mit der Kutsche 
vom Kindergarten abgeholt. Das 
Geritten-werden war ihr nie so ganz 
recht, was sie mit ihren Bocksprün-
gen auch deutlich kund tat. 

Das letzte Jahrzehnt hat sie auf 
dem Islandpferdehof Hanfbachtal 
verbracht. Das Rentnerdasein nutzte 
sie für sich und unternahm auch in 
hohem Alter Spaziergänge außer-
halb des Arreals oder in Richtung 
Futterlager. In ihrer Eigenwilligkeit, 
gleichzeitig aber auch ihrer netten 
Art, hat sie dann auch der Familie 
Haese zu verstehen gegeben, als ihre 
Zeit gekommen war.     Steffi Huck
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Schützt und stärkt das
Haarkleid Ihrer Pferde
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Steffi Huck  |  10.12.2006
s.huck@die-pferderegion.de

Eifel. Wanderreiten ist für viele die 
schönste Form, sich Zeit zu lassen. 
»Wir denken nicht in Kilometern, wir 
denken in schönen Stunden im Sattel« 
ist ein Motto des 1997 gegründeten 
Vereins Eifel zu Pferd, dessen Ziel die 
Verbindung von Wanderreitstationen 
ist, die sich für das Reiten in der Natur 
in Einklang mit Naturschutz und Tier-
schutz einsetzen. 

Seit seiner Gründung erfreut sich 
der Verein eines stetigen Wachstums, 
beständiger Erweiterung sowie der  

Verbesserung seines Angebotes.
Inzwischen arbeitet er auch 
überregional mit Wanderreitsta-
tionen aus dem Westerwald, 
dem Hunsrück und der Pfalz 
zusammen.

Zum Jahreswechsel erscheint 
die neue, kostenlose Broschüre 
»Eifel zu Pferd 2007« mit aus-
führlichen Beschreibungen der 
verschiedenen Wanderreitsta-
tionen, einer Übersichtskarte 
und erstmalig mit Pauschalan-
geboten. Die Aufnahme in diese 
Broschüre als Wanderreitstation 
ist nur über einen Qualifikati-
onslehrgang und nach Beurtei-
lung einer Komission möglich. 
Im September 2007 feiert Eifel 
zu Pferd sein 10jähriges Jubi-
läum mit einem ausgiebiegen 
Wanderreit-Wochendende.

Eifel zu Pferd wird 10 Jahre alt
Wanderreiten im Einklang mit der Natur

E IFEL

Eure Gastgeber
stellen sich vor

2007www.EIFELZUPFERD.de
10 Jahre 
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http://www.reitferienvermittlung.de
http://www.bruecker-muehle.de
http://www.der-reiter.de


http://www.terra-australia.de
http://www.wirtz-agrar.de
http://www.reitsport-mandelartz.de
http://www.fgs-sielemann.de

